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V

Das vorliegende Bändchen „Umweltgeschichte und Kausalität“ ergänzt unsere 
beiden früheren Essentials-Bände „Umweltgeschichte im Überblick“ (2016) und 
„Umweltgeschichte in Beispielen“ (2017). Allen gemeinsam ist das Ziel, die 
Systematisierung umwelthistorischen Wissens zu befördern, wobei dies am aus-
geprägtesten im vorliegenden Bändchen geschieht. Zur Begriffsgeschichte selbst 
und ursprünglichen Bedeutung des Umweltbegriffes ist auf die früheren Bände 
zu verweisen. Auf den uns leider erst jetzt bekannt gewordenen Aufsatz von Leo 
Spitzer (1942) sei hier wenigstens hingewiesen, da er bisher trotz seiner Bedeu-
tung in der uns bekannten umwelthistorischen Literatur nicht genannt wird.

Unter Umweltgeschichte verstehen wir die Verschränkungen der naturalen 
wie kulturellen Anpassungen, Ausbeutungsstrategien und Expositionsrisiken, 
die Menschen in der Vergangenheit im Umgang mit ihren jeweiligen Umwelten 
geleistet, erfunden bzw. erduldet haben. Sie ist die historische Ergänzung zu einer 
Humanökologie der Jetztzeit (z. B. Moran 2008; Nentwig 2005; Bargatzky 1985; 
Harris 1991). Ihre Sichtweise verbindet eine materialistische mit einer idealisti-
schen Auffassung.

Systematisierungen sind Prinzipien gedanklicher Ordnung und erleichtern die 
Beschäftigung mit Umweltgeschichte, die nach unserer Auffassung ein vorausset-
zungsvoller Wissenszusammenhang ist. Der Zusammenhang setzt sowohl erhebli-
che natur-, insbesondere lebenswissenschaftliche wie geschichtswissenschaftliche 
Kennnisse voraus.

Den Ausgang nehmen unsere Überlegungen von umwelthistorischen Anfangs- 
bzw. Erstereignissen. Während Anfangsereignisse für uns den Beginn einer nach-
gezeichneten Entwicklung markieren, deren Anfänge allermeist unsicher und 
anonymen Ursprungs sind und deshalb mit einiger Willkürlichkeit gesetzt werden, 
gründen Erstereignisse auf ihnen zugrunde liegenden benennbaren neuen Ideen, Ent-
deckungen oder für eine geografische Region neuartigen Entwicklungen.
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